
Das öesetz zur Änderung der Strafpro­
zeßordnung der Deutschen Demokratischen 
Republik wurde am 19. Dezember 1974 er­
lassen und trat am 1. April 1975 in Kraft 
(GBl. I 1975 Nr. 4 S. 61).

Am 5. Mai 1977 trat das 2. Strafrechts­
änderungsgesetz vom 7. April 1977 (GBl. I 
1977 Nr. 10 S. 100 ff.) in Kraft. Ein geringer 
Teil seiner strafrechtlichen Änderungen 
und Ergänzungen (z. B. Abschaffung der 

. bisherigen Strafarten Arbeitserziehung so­
wie Einweisung in ein Jugendhaus) führte 
zwangsläufig auch zur Neufassung bzw. 
Aufhebung weniger strafprozessualer Be- 
•stimmungen.

Ausdruck weiter gewonnener Erkennt­
nisse und Erfahrungen bei der Bekämpfung 
und Verhütung von Straftaten war das 
3. Strafrechtsänderungsgesetz vom 28. Juni 
1979 (GBl. I 1979 Nr. 17 S. 139 ff.), das am 
1. August 1979 in Kraft trat. Die daraus 
folgenden Veränderungen und Ergänzun­
gen der Strafprozeßordnüng betrafen im 
wesentlichen die Vorschriften über die
— Ladung und Folgen des Ausbleibens ge­

ladener Beschuldigter, Angeklagter, 
Zeugen,

— Höhe der vom Gericht oder vom Staats­
anwalt auszusprechenden Ordnungs­
strafe,

— Konteneinsichtnahme,
— Überwachung und Aufnahme des Fern­

meldeverkehrs,
— Auslieferungshaft,
— Zulässigkeit eines Strafbefehls gegen 

einen Jugendlichen.
Das Strafverfahrensrecht wurde in den 

. letzten Jahren auch durch den Erlaß spezi­
fischer Rechtsvorschriften, z. B. der Haft­
fürsorgeverordnung und der 2. DB/StPO 
über Erlaß und Vollstreckung von Arrest­
befehlen sowie durch die Ratifizierung ent­
sprechender völkerrechtlicher Verträge, 
z. B. die Konvention über die Übergabe zu 
Freiheitsstrafe verurteilter Personen zum 
Vollzug der Strafe in dem Staat, dessen 
Staatsbürger Sie sind vom 19. Mai 1978 
(GBl. II 1980 Nr. 1 S. 24) vervollkommnet.
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